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PEUERBACHER STADTMEISTERSCHAFT - Das seit langem größte 
Teilnehmerfeld honorierte die tolle Organisationsarbeit der Skigemeinschaft, 
nicht nur dass das Wetter am Hochficht perfekt mitgespielt hat, auch die 
Leistungen aller beteiligten war an diesem Tag aller Ehren wert. Ein herzliches 
Danke an alle freiwilligen Helfer – ohne euch geht’s nicht! – und an alle 
unfreiwilligen, wenn es diese gegeben hat, natürlich auch! Einen möchte ich 
jedoch speziell herausheben: da unser Routinier und Bohrmaschinist Fischer 
Max leider kurzfristig absagen musste, übernahm Wimmer Günther die 
schweißtreibende Arbeit der Kurssetzung. Und wie ich meine ist ihm das 
ausgezeichnet gelungen. Auch ein abgebrochener Bohrer und die schwierige 



Schneebeschaffenheit konnten ihn nicht stoppen! Darüber hinaus gebührt auch 
der Hochficht Bergbahn ein großes Lob für die hilfreiche Unterstützung und 
dem großzügigen Entgegenkommen. Aus sportlicher Sicht kann durchaus von 
sensationellen Leistungen der Peuerbacher Skifahrer gesprochen werden, 
anbetracht dieser ist es eigentlich jammerschade, dass nicht mehr Läufer auch 
bei anderen Rennen wie z.B. beim Landlcup starten. Also traut euch einfach!  

Der Modus mit der schnellsten Zeit aus zwei Läufen macht die Sache enorm 
spannend und  ist auch für unser SG-Racingteam eine optimale Vorbereitung 
unter Rennbedingungen für anstehende Aufgaben. Mit Hannah Pauzenberger 
und David Rupertsberger stehen dieses Jahr wieder zwei schon bekannte, 
junge Sportler am Siegerpodest – herzlichen Glückwunsch!  

ETA-HAUSRUCK-LANDLCUP – Tagsdarauf ging es auf der Stierwiese am 
Hochficht um die finalen Entscheidungen beim Landlcup. Mit unseren 
Grieskirchner Freunden vom TVN wickelte die Skigemeinschaft die letzten 
beiden Läufe wie gewohnt in guter Zusammenarbeit ab und hatte auch 
schlussendlich berechtigten Grund zum Feiern. Mit zwei Tagesbestzeiten 
konnte Helmut Schrems seinen Titel bei den Herren erfolgreich verteidigen! 
Obwohl das Racingteam etwas dezimiert an den Start gehen musste, reichte es 
trotzdem zu 6 Klassensiegen, einem zweiten, 4 vierten und einem fünften Platz! 
Pech hatte leider Dave, dem es zum wiederholten Mal in dieser Saison die 
Bindung aufschlug und damit seine Chancen in der Gesamtwertung auf dem 
Podest zu landen im Schnee vergrub. 

Die Ergebnisse im Detail: 

                                                           1.LaufAk (Gesamt) / 2.LaufAk (Gesamt) 

BOUBENICEK Anja    4.(14.) / 4.(12.)                     Schüler U14  (weiblich, 2004 - 2005) 

WIMMER Julian        1.(38.) / 1.(39.)                     Kinder U12  (männlich, 2006 - 2007) 

WIMMER Raphael      1.(10.) / 1.(9.)                     Jugend U21  (männlich, 1997 - 1999) 

RUPERTSBERGER David   1.(4.) / 4.(44.)                       Allg. Klasse  (männlich, 1988 - 1996) 

SCHREMS Helmut        1.(1.) / 1.(1.)                       Altersklasse  (männlich, 1968 - 1977) 

WIMMER Günter           4.(14.) / 5.(16.)                    Altersklasse  (männlich, 1968 - 1977) 
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ÖSV – GEBIETSCUP – Auch hier ging es in den letzten drei Rennen noch 
einmal um die Wurst! Besonders spektakulär war heuer die in Hinterreit im 
Salzburger Land ausgetragene Innviertler Meisterschaft, die bekanntlich auch 
zum Gebietscup zählt. Auf dem Trainingshang von zahlreichen und namhaften 
Weltcupstars fanden 145 Starter aus den Bezirken Braunau, Ried, Schärding 
Eferding und Grieskirchen perfekte, knackig eisige Bedingungen vor. Kein 
Wunder, da sich M. Shiffrin tagszuvor hier noch auf das Weltcupfinale in Are 
vorbereitete! Unser Läufer Schrems Heli konnte sich dabei den 2.Rang in der 
hart umkämpften Altersklasse 2 sichern, der gleichbedeutend mit dem Sieg in 
der Gebietscupwertung ist. Schlussendlich ging es am Wochenende danach 
noch um die Entscheidungen in der Gesamtwertung. Bei Sturmböen bis 60km/h 
und eisigen minus 11 Grad standen noch zwei Riesentorläufe am 
Zwieselberg/Hochficht auf dem Programm. Auf der hart gefrorenen Piste 
wurden außer den Gebietscupstartern nur vereinzelt andere Skiläufer 
gesichtet, was bei diesen extremen äußeren Verhältnissen ehrlich gesagt auch 
kein Wunder war! Neben ein paar gefrorenen Zehen gewann Heli im erstenLauf 
seine Altersklasse, mit dem 2.Platz im letzten Rennen sicherte er sich den Sieg 
in der Gesamtwertung in der AK2! Herzlichen Glückwunsch!  


